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Vorwort

Wenn wir Ihnen, verehrte Leser, hiermit den 15. Band des Burgdorfer

Jahrbuches vorlegen, so geschieht es in erster Linie mit einem Wort
des Dankes an Sie. Durch das Interesse, das Sie unserer Publikation
entgegenbringen, dadurch daß Sie das Buch regelmäßig kaufen, tragen
Sie in erster Linie dazu bei, daß wir der schon stattlichen Reihe einen

neuen Band angliedern dürfen, um damit allen, denen das Leben, die

Entwicklung und das Gedeihen unserer Stadt am Herzen liegt, eine

willkommene Gabe zu überreichen.

Vor wenigen Wochen waren es 150 Jahre her, seitdem in Murten
Albert Bitzius das Licht derWelt erblickte. Presse, literarischeVereine
und Schulen feiern dieses Ereignis. Mit ihnen haben auch wir Burg-
dorfer allen Grund, des Mannes zu gedenken, der durch sein Werk
dem Emmental und damit auch Burgdorf ein unvergängliches Denkmal

gesetzt hat, der es verstand, die Sonn- und Schattseiten unserer

Dörfer, die Charakterstärken und -schwächen unserer Bauern und
Städter zu schildern wie kaum ein Zweiter. Wir sind glücklich, zu
diesem Anlaß den ersten Teil der wertvollen Arbeit von Walter Marti-
Glanzmann, Oberburg, zu veröffentlichen, die uns erlaubt, Gotthelfs

unermüdliche Tätigkeit als Schulkommissär zu verfolgen. Durch

Zusammenfassimg der bisher noch unbekannten oder in schwer

zugänglichen Publikationen erschienenen Briefe Gotthelfs wird eine

Lücke in der bisherigen Gotthelf-Literatur geschlossen. Wir hoffen

daher, unsern Lesern, mit dieser, wie übrigens auch mit den andern

Arbeiten des diesjährigen Bandes, eine Freude zu bereiten.

Im Herbst 1946, kurz nach Redaktionsschluß, traf uns ein schwerer

Schlag: Schnitter Tod nahm Herrn Dr. Max Widmann die während

eines halben Jahrhunderts geführte Feder aus der Hand. Da Herr
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Dr. Widmann vor fünfzehn Jahren unser Jahrbuch gründen half und
seither ununterbrochen dessen Schriftleitung angehörte, ist es uns
ein Bedürfnis, auch an dieser Stelle seiner zu gedenken und damit
eine Ehrenpflicht zu erfüllen.

An Stelle des Verstorbenen wurde Herr Dr. Alfred Lafont gewählt.
Dieser hat sich in der kurzen Zeit seiner Tätigkeit als Redaktor des

«Burgdorfer Tagblatt» schon gründlich mit dem Leben und Wesen

unserer Stadt vertraut gemacht, und wir freuen uns, ihn in unseren
Kreis eintreten zu sehen.

Burgdorf, im Oktober 1947.

Die Schriftleitung:

Dr. F. Lüdy-Tenger,Vorsitzender; E. Bechstein;

Dr. F. Fankhauser; Dr. F. Huber-Renfer; K. A. Kohler;

Dr. A. Lafont; C. Langlois.
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